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I. Kurze Darstellung 
 

 

1. Aufgabenstellung 

Durch das Koordinationsvorhabens wurde die Förderaktivität „RIMAX – Risikomanagement 
extremer Hochwasserereignisse“ in Absprache mit dem Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) und den Projektträgern (PT) Forschungszentrum Jülich und 
Forschungszentrum Karlsruhe inhaltlich und organisatorisch begleitet, Synergieeffekte zu 
nationalen und europäischen Forschungsaktivitäten hergestellt sowie das Programm und 
seine Ergebnisse in der Fachwelt und im politischen Raum präsentiert und somit zu einer 
direkten Verwertung der Forschungs- und Entwicklungsergebnisse beigetragen. 

Es wurde die strategische Ausrichtung der Fördermaßnahme mit anderen nationalen und 
europäischen Akteuren aus Wissenschaft, Verwaltung- Politik, Wissenschaft und 
Katastrophenschutz abgestimmt. Das BMBF und die Projektträger wurden in fachlichen und 
organisatorischen Fragen unterstützt. 

Hierzu wurde ein Koordinierungsbüro eingerichtet, das als zentrale Anlaufstelle für 
Wissenschaftler, Praktiker und interessierte Öffentlichkeit diente und die Vernetzung 
zwischen den Projekten herstellte. Durch das Koordinierungsbüro wurden das 
Förderprogramm und seine Ergebnisse im nationalen und internationalen Umfeld präsentiert. 
Es wurden Veranstaltungen wie Tagungen und Workshops konzipiert, durchgeführt und 
dokumentiert.  

 

2. Voraussetzungen, unter denen das Vorhaben durchgeführt wurde 

Das bessere Verständnis der komplexen Wechselwirkungen zwischen menschlichen 
Eingriffen und natürlichen Prozessen und die globale Dimension von Umwelt und 
Entwicklung haben das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung geprägt. Die Bundesregierung 
hat dieses Leitbild aufgegriffen und im April 2002 die nationale Strategie für eine nachhaltige 
Entwicklung beschlossen. Zur Unterstützung dieser Strategie hat das BMBF das 
Rahmenprogramm "Forschung für die Nachhaltigkeit – fona“ (http://www.fona.de) entwickelt. 
Dieses sieht neben der reinen Projektförderung spezifische Verbreitungs- und 
Verankerungsstrategien und innovative Strukturmaßnahmen vor. Es werden vier 
Untersuchungsgebiete strukturiert, in denen mehr Nachhaltigkeit erzielt und ein Mehr an 
Nachhaltigkeit gleichzeitig auch Motor für Innovation werden kann.  

Ein Untersuchungsgebiet in diesem Rahmenprogramm ist die nachhaltige Bewirtschaftung 
natürlicher Ressourcen zur langfristigen Sicherstellung ihrer Funktionen und zum Erhalt und 
zur Förderung ihrer Regenerationsfähigkeit. An zentraler Stelle dieses ressourcenbezogenen 
Forschungsansatzes steht das Wasser. In diesem wurde untersucht welche neuen 
integrativen Konzepte zum Hochwassermanagement, die, auf das jeweilige Risiko 
zugeschnitten einen nachhaltigen Schutz bieten, für die Zukunft erforderlich sind. 

In Deutschland ereignete sich im Sommer 2002 in den Einzugsgebieten von Elbe und Donau 
ein katastrophales Hochwasser mit ca. 12 Mrd. Euro Schaden. Nach diesem Hochwasser 
hat die Bundesregierung zur wirksamen Verbesserung bei der Gefahrenabwehr als auch bei 
der Vermeidung von Hochwasserrisiken ein 5-Punkte-Programm aufgestellt. Das besteht aus 
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einem gemeinsamen Hochwasserschutzprogramm von Bund und Ländern, 
flussgebietsbezogenen länderübergreifenden Aktionsplänen, der verstärkten europäischen 
Zusammenarbeit, der Überprüfung des Flussausbaus mit der Entwicklung einer 
umweltfreundlichen Schifffahrt sowie aus Sofortmaßnahmen zum Hochwasserschutz zur 
Beseitigung der Hochwasserschäden nach der Elbeflut 2002. 

Um mit wissenschaftlich fundierten Methoden und Werkzeugen für ein modernes 
Risikomanagement einen Beitrag zu diesem 5-Punkte-Programm der Bundesregierung zu 
leisten, hat das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) die Förderaktivität 
„Risikomanagement extremer Hochwasserereignisse“, kurz RIMAX, ins Leben gerufen. 
Diese Förderaktivität ist in das Rahmenprogramm fona integriert. 

Das Forschungsprogramm RIMAX widmet sich folgenden Fragen: Wie sehen integrative 
Konzepte im Hochwassermanagement aus, die auf das jeweilige Risiko zugeschnitten einen 
nachhaltigen Schutz bieten? Wie müssen die traditionellen Vorsorgestrategien vor dem 
Hintergrund des globalen Wandels weiterentwickelt werden? Welche innovativen Verfahren 
erhöhen die Sicherheit technischer Schutzanlagen? In welcher Form können die 
Projektergebnisse den Betroffenen vermittelt werden? 

Im Zeitraum von fünf Jahren (2005 - 2010) arbeiteten insgesamt 38 Projekte im Rahmen 
dieser Förderaktivität. Bis zu 25 Millionen Euro standen dafür zur Verfügung. Wichtige 
Aspekte sind Anwendungsorientierung und Transdisziplinarität, also der Versuch, die 
wissenschaftlichen Arbeiten in das gesellschaftliche Problemumfeld einzubetten. Deshalb 
wurden in alle RIMAX-Projekte die für den Hochwasserschutz zuständigen Behörden 
involviert.  Inhaltlich und organisatorisch werden die Projekte von einer Koordinierungsstelle am 
Deutschen GeoForschungsZentrum (GFZ) in Potsdam begleitet. Von hier aus werden 
Synergieeffekte über Länder und Staatsgrenzen hinweg zu nationalen und europäischen 
Forschungsaktivitäten hergestellt und das Programm und seine Ergebnisse in der Fachwelt 
und im politischen Raum präsentiert. 

Wesentlicher Baustein des Koordinierungsvorhabens war die frühzeitige und umfassende 
Vernetzung zwischen den Akteuren, um die Ziele der Fördermaßnahme wie Transdisziplina-
rität und Anwendungsorientierung zu erreichen. Die Vernetzung umfasst vielfältige Akteure, 
von der Wissenschaft über Politik, Verwaltung und Wirtschaft bis hin zum 
Katastrophenschutz. Nur durch eine Einbeziehung aller Akteure ist es möglich, integrative 
Konzepte zu entwickeln und in der Hochwasservorsorge, z.B. durch die Mitwirkung von regi-
onalen und lokalen Entscheidungsträgern, zu etablieren. Durch verschiedene Aktivitäten (In-
ternetauftritt, Präsentation der Fördermaßnahme auf wissenschaftlichen und 
praxisorientierten Veranstaltungen, etc.) wurde die Risikokommunikation in der Gesellschaft 
befördert.  

 

3. Planung und Ablauf des Vorhabens 

Das Koordinierungsvorhaben hat die Fördermaßnahme über die gesamte Laufzeit (2005 – 
2010) begleitet. Dabei wurde die inhaltliche Ausrichtung immer an den aktuellen 
Fragestellungen des Forschungsvorhabens in der aktiven Diskussion mit allen Beteiligten 
angepasst. Aufgrund des über das Jahr 2005 verteilten Starts der einzelnen RIMAX-Projekte war eine 
Verlängerung der Projektlaufzeit auf fünf Jahre notwendig. Im Voraus waren einige Arbeiten 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 600
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 5.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU (Standardeinstellungen der TIB/UB)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice




